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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ab-
tastzeilenwandler, der z.B. bei der Verwendung ge-
eignet ist, wenn ein Videosignal von einem Computer 
auf einem optionalen Monitor angezeigt wird oder 
durch einen Videokassetten-Recorder (VCR) aufge-
zeichnet wird und dergleichen, oder wenn ein wieder-
gegebenes Videosignal durch einen optionalen Moni-
tor angezeigt wird.

[0002] Wenn z.B. das Videosignal von einem Com-
puter auf einem optionalen Monitor angezeigt wird 
oder durch einen VCR und dergleichen aufgezeich-
net wird, muss die Anzahl der Abtastzeilen des Vide-
osignals von dem Computer und dergleichen in eine 
andere gewandelt werden gemäß einem Signalfor-
mat, das in dem Monitor oder dem VCR eingestellt 
ist. Daher wird eine große Anzahl von verschiedenen 
Abtastzeilenwandlern in der Praxis eingesetzt.

[0003] Jedoch können, wenn ein solcher Abtastzei-
lenwandler verwendet wird, um die Anzahl der Ab-
tastzeilen und dergleichen zu wandeln, wenn die Si-
gnalformate z.B. des Computers und des Monitors 
voneinander verschieden sind, die Aspektverhältnis-
se (das Verhältnis der Vollbildbreite zur Vollbildlänge) 
der aktiven Bilder, die auf den entsprechenden Bild-
schirmen angezeigt werden, voneinander verschie-
den sein. Wenn das Bild, das auf einem Signalformat 
basiert, durch eine Anzeigeeinrichtung in einem an-
deren Signalformat als das eigene angezeigt wird, 
wird das Bild verzerrt. Mit anderen Worten, wenn ein 
Abtastzeilenwandler verwendet wird, kann ein optio-
naler Monitor verwendet werden. Daher macht die 
Verzerrung des Bildes aufgrund der unterschiedli-
chen Aspektverhältnisse ein geeignetes Anpassen 
der Anzeigeeinrichtung, wie z.B. eines Monitors und 
dergleichen notwendig. Einige Typen von Abtastzei-
lenwandlern weisen eine Funktion auf, das Aspekt-
verhältnis eines Ausgangssignals frei anzupassen. In 
diesem Fall ist es in nachteiliger Weise unmöglich, 
festzustellen, ob ein Bild, das durch das Ausgangssi-
gnal angezeigt wird, ein geeignetes Aspektverhältnis 
aufweist oder nicht.

[0004] Die Druckschrift JP-A-7312728 offenbart die 
Wandlung eines Eingangsvideosignals in RGB-Sig-
nale, wobei ein Diskriminierungsschaltkreis das As-
pektverhältnis von einem Pilotsignal, das von dem 
Eingangsvideosignal abgeleitet ist, diskriminiert. Eine 
Bildschirmanzeige des Aspektverhältnisses des Ein-
gangsvideosignals wird darin vorgesehen.

[0005] US-A- 5 347 318 offenbart die Detektion ei-
nes Aspektverhältnisses eines Eingangsvideosig-
nals. Auf der Basis der Detektion eines abnormalen 
Zustandes des Eingangsvideosignals stellt ein As-
pektverhältnis-Einstellschaltkreis das Aspektverhält-
nis des anzuzeigenden Bildes ein.

[0006] Gemäß der vorliegenden Erfindung ist ein Vi-
deosignalformatwandler vorgesehen, der umfasst:  
einen Formatwandler zum Wandeln des Formats ei-
nes Eingangsvideosignals in das Format eines Aus-
gangsvideosignals mit einer vorbestimmten Anzahl 
von Abtastzeilen und einer vorbestimmten Synchro-
nisationsfrequenz;  
ein Synchronisationssignalgenerator zum Erzeugen 
eines horizontalen und eines vertikalen Synchronisa-
tionssignals für das Ausgangsvideosignalformat und 
zum Bereitstellen des horizontalen und des vertika-
len Synchronisationssignals zur Verwendung in dem 
Formatwandler;  
eine Einstelleinrichtung zum Einstellen des Aus-
gangsvideosignalformats durch einen Benutzer;  
eine Steuereinrichtung zum Bestimmen des Ein-
gangsvideosignalformats und eines Aspektverhält-
nisses davon durch Vergleichen einer Synchronisati-
onsfrequenz des Eingangsvideosignals mit gespei-
cherten Videosystemformatdaten und zum Berech-
nen eines Aspektkonvertierungsverhältnisses aus 
dem Aspektverhältnis eines Ausgangsvideosignalfor-
mats, das durch die Einstelleinrichtung eingestellt ist, 
und des bestimmten Aspektverhältnisses des Ein-
gangsvideosignalformats, wobei die Steuereinrich-
tung ausgebildet ist, um den Synchronisationssignal-
generator und den Formatwandler zu steuern, um 
das Eingangsvideosignal in das Ausgangsvideosig-
nal mit dem Ausgangsvideosignalformat anhand des 
berechneten Aspektkonvertierungsverhältnisses zu 
wandeln;  
ein Zeichengenerator zum Erzeugen eines Zeichen-
signals, das das bestimmte Aspektverhältnis des Ein-
gangsvideosignals angibt; und  
einen Mischer zum Überlagern des Zeichensignals 
von dem Zeichengenerator über das Ausgangsvide-
osignal, das von dem Formatwandler ausgegeben 
wird.

[0007] Da vorzugsweise die Steuereinrichtung das 
Aspektverhältnis des Bildes, das durch das Ein-
gangsbildsignal angezeigt wird, bestimmt und das 
bestimmte Aspektverhältnis vorzugsweise durch ei-
nen numerischen Wert angezeigt wird, ist es möglich, 
den Monitor anzupassen, so dass er ein Bild mit ei-
nem korrekten Aspektverhältnis anhand des numeri-
schen Wertes des angezeigten Aspektverhältnisses 
anzeigt.

[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung sieht daher einen Videosignalfor-
matwandler vor, der, sogar wenn ein Aspektverhält-
nis, das für den Monitor eingestellt ist, von dem des 
Eingangssignals verschieden ist, verhindern kann, 
dass das Bild verzerrt wird.

[0009] Die Erfindung wird nun beispielhaft mit Be-
zug auf die beigefügten Zeichnungen beschrieben, 
wobei durchgängig gleiche Elemente durch gleiche 
Bezugszeichen bezeichnet werden und in denen:
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[0010] Fig. 1 ein Diagramm zeigt, das einen Aufbau 
eines Abtastzeilenwandlers gemäß einer Ausfüh-
rungsform der Erfindung darstellt;

[0011] die Fig. 2A und Fig. 2B Diagramme zeigen, 
die verwendet, um die Betriebsweise des Abtastzei-
lenwandlers, der in Fig. 1 gezeigt ist, zu erläutern; 
und

[0012] Fig. 3 ein Diagramm zeigt, das einen Aufbau 
einer Bedienfläche für den Abtastzeilenwandler dar-
stellt.

[0013] Ein Abtastzeilenwandler gemäß einer Aus-
führungsform der Erfindung ist ausgebildet, um die 
Anzahl der Abtastzeilen eines Eingangsvideosignals 
in eine optionale Anzahl von Abtastzeilen zu wan-
deln, um ein Ausgangsvideosignal zu erzeugen. Der 
Abtastzeilenwandler umfasst eine Bestimmungsein-
richtung zum Bestimmen eines Aspektverhältnisses 
des zu erzeugenden Bildes basierend auf den Eigen-
schaften des Eingangsvideosignals und eine Anzei-
gevorrichtung zum Anzeigen des bestimmten As-
pektverhältnisses.

[0014] Der Abtastzeilenwandler gemäß der Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung wird nachfol-
gend mit Bezug auf die beigefügten Zeichnungen be-
schrieben. Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm, das einen 
Aufbau eines Abtastzeilenwandlers gemäß der Aus-
führungsform der vorliegenden Erfindung darstellt. 
Wie in Fig. 1 gezeigt ist, wird ein Videosignal durch 
einen Eingangsanschluss 1 an einen A/D-Wandler-
schaltkreis 2 geliefert. Der A/D-Wandlerschaltkreis 2
wandelt das bereitgestellte Videosignal in ein digita-
les Signal und stellt dann das digitale Signal an die 
Abtastzeilenwandlereinheit 3 zur Verfügung. Die Ab-
tastzeilenwandlereinheit 3 speichert das bereitge-
stellte digitale Signal.

[0015] Diese Abtastzeilenwandlereinheit 3 führt 
Prozesse aus, wie z.B. einen Prozess zum beliebigen 
Ändern der Anzahl der Abtastzeilen, die z.B. das Bild 
ausbilden usw. Dann wird z.B. das digitale Signal mit 
einer veränderten Anzahl von Abtastzeilen von der 
Abtastzeilenwandlereinheit 3 abgeleitet. Das abgelei-
tete digitale Signal wird an einen D/A-Wandlerschalt-
kreis 4 bereitgestellt. Der D/A-Wandlerschaltkreis 4
wandelt das bereitgestellte digitale Signal in ein ana-
loges Signal und stellt dann das analoge Signal durch 
einen Mischerschaltkreis 5 als Anzeigesignal, wie 
nachfolgend beschrieben wird, an einen Ausgangs-
anschluss 6 zur Verfügung.

[0016] Zur gleichen Zeit wird das Videosignal durch 
den Eingangsanschluss 1 an eine Synchronisations-
signaltrennschaltung zur Verfügung gestellt. Die 
Synchronisationssignaltrennschaltung 7 stellt ein ho-
rizontales und ein davon getrenntes vertikales Syn-
chronisationssignal H und V der Abtastzeilenwandle-

reinheit 3 zur Verfügung, die das horizontale und das 
vertikale Synchronisationssignal H und V der obigen 
Verarbeitung zuführt. Die Synchronisationssignalt-
rennschaltung 7 stellt das horizontale Synchronisati-
onssignal H einem Mikrocomputer 8 zur Verfügung. 
Der Mikrocomputer 8 bestimmt z.B. die horizontale 
Synchronisationsfrequenz des Eingangsvideosig-
nals. Der Mikrocomputer 8 vergleicht die Information, 
wie z.B. die diskriminierte Frequenz und dergleichen 
mit dem Videosystemformatdaten, die in der Spei-
chereinrichtung 9 gespeichert sind, wie z.B. in einem 
Speicher und dergleichen, wodurch das Signalformat 
des Videosignals, das an den Eingangsanschluss 1
geliefert wird, bestimmt wird.

[0017] Ein Aspektverhältnis eines Bildes, das durch 
ein Videosignal, das eine von einem Benutzer ge-
wünschte veränderte Anzahl von Abtastzeilen auf-
weist, angezeigt wird, wird von einer Einstelleinheit 
10 dem Mikrocomputer 8 zugeführt. Der Mikrocom-
puter 8 berechnet ein Wandlungsverhältnis und der-
gleichen, das in der Abtastzeilenwandeleinheit 3 ver-
wendet werden soll, aus dem oben beschriebenen 
bestimmten Signalformat des Eingangsvideosignals 
und das Signalformat des Ausgangssignals, das mit 
Hilfe der Einstelleinrichtung 10 eingestellt wird. An-
hand des berechneten Wandlungsverhältnisses wird 
die Wandlung ausgeführt. Der Mikrocomputer 8 stellt 
ein Steuersignal, das das eingestellte Signalformat 
eines Ausgangssignals angibt, einem Synchronisati-
onssignalgeneratorschaltkreis 11 zur Verfügung. Der 
Synchronisationssignalgeneratorschaltkreis 11 er-
zeugt ein horizontales und ein vertikales Synchroni-
sationssignal H und V und stellt diese der Abtastzei-
lenwandlereinheit 3 zur Verfügung.

[0018] Bei diesem Abtastzeilenwandler bestimmt 
der Mikrocomputer 8 das Aspektverhältnis, das in 
dem Eingangssignal vorliegt, aus dem oben be-
stimmten Signalformat und stellt eine Information die-
ses Aspektverhältnisses an einen Zeichengenerator-
schaltkreis 12 zur Verfügung. Anhand der bereitge-
stellten Information erzeugt dieser Zeichengenerator-
schaltkreis 12 ein Signal, das ein Anzeigebild angibt, 
das das obige in dem Eingangssignal vorliegende 
Aspektverhältnis mit Hilfe von Zeichen anzeigt. Der 
Zeichengeneratorschaltkreis 12 stellt dieses Signal, 
das ein Anzeigebild angibt, dem Mischerschaltkreis 5
zur Verfügung. Der Mischerschaltkreis 5 überlagert 
das Signal auf dem analogen Videosignal, das von 
dem D/A-Wandlerschaltkreis 4 bereitgestellt wird.

[0019] Insbesondere wenn das Aspektverhältnis 
des Bildes, das man von dem Eingangsvideosignal 
erhält, 1,33 : 1 (4 : 3) beträgt, dann wird wie in Fig. 2A
gezeigt, ein Bild, das die Zeichen „Aspekt 1,33 : 1"
angibt, angezeigt, indem es über das Bild, das von 
dem Videosignal erhalten wird, überlagert wird. Auch 
wenn das Aspektverhältnis des Bildes, das man von 
dem Eingangsvideosignal erhält, 1,78 : 1 (16 : 9) be-
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trägt, wird ein Bild, das die Zeichen „Aspekt 1,78 : 1"
angibt, angezeigt, während diese über das Bild, das 
man von dem Videosignal erhält, wie in Fig. 2B ge-
zeigt, überlagert wird. Somit ist es gemäß dem Ab-
tastzeilenwandler in Fig. 1 möglich, die Anzeigevor-
richtung, wie z.B. einen Monitor und dergleichen in 
geeigneter Weise anzupassen, um ein Bild mit einem 
Aspektverhältnis korrekt anzuzeigen, das man von 
dem Eingangsvideosignal gemäß dem angezeigten 
Aspektverhältnis erhält, da das Aspektverhältnis des 
Bildes, das man von dem Eingangsvideosignal er-
hält, bestimmt wird und das bestimmte Aspektver-
hältnis auf der Anzeigevorrichtung angezeigt wird.

[0020] Wenn der Abtastzeilenwandler gemäß dem 
Stand der Technik verwendet wird, können verschie-
dene Aspektverhältnisse, die in dem Monitor einge-
stellt sind, in nachteiliger Weise zu einer Verzerrung 
des angezeigten Bildes führen. Jedoch ist es gemäß
der vorliegenden Erfindung möglich, ein korrektes 
Aspektverhältnis, das in dem Monitor eingestellt ist, 
gemäß dem angezeigten Aspektverhältnis anzupas-
sen.

[0021] Während es neben den obigen Aspektver-
hältnisse von 1,33 : 1 (4 : 3) und 1,78 1 (16 : 9) auch 
vielfältige Aspektverhältnisse wie 1; 1,5; 4 und der-
gleichen eines Bildes gibt, das man abhängig von ei-
nem Signalformat von einem Eingangssignal erhält, 
ist es möglich z.B. jedes der obigen Aspektverhältnis-
se anhand der horizontalen Frequenz eines Ein-
gangsvideosignals zu bestimmen. Wenn daher die 
Frequenzinformation und dergleichen mit den Daten 
des Signalformats, die in der Speichereinrichtung 9
und dergleichen, wie oben beschrieben, gespeichert 
sind, verglichen werden, ist es möglich, das Signal-
format des Eingangsvideosignals und das Aspektver-
hältnis des Bildes, das Eingangsvideosignal angibt, 
zu bestimmen.

[0022] Weiterhin ist es bei dem Abtastzeilenwandler 
gemäß der vorliegenden Erfindung möglich, die Be-
triebsweise des Geräts zu verbessern, indem das be-
stimmte Signalformat eines Eingangsvideosignals 
z.B. auf einer Bedienfläche auf dem Bildschirm des 
Monitors angezeigt wird. Insbesondere werden wie in 
Fig. 3 gezeigt, die bestimmten Signalformate eines 
Eingangsvideosignals als ein Menü in einer oberen 
Zeile des Bedienfeldes angezeigt. Wenn das Ein-
gangsvideosignal ein NTSC-Videosignal mit einem 
Standardsignalformat ist, wird z.B. ein Abschnitt „NT-
SC" mit einer Helligkeit oder einem Farbton, der von 
einem weiteren Abschnitt verschieden ist, angezeigt. 
Somit kann ein Benutzer verstehen, dass das Ein-
gangsvideosignal das NTSC-Videosignal ist. Dann 
wählt ein Benutzer ein gewünschtes Signalformat 
des Ausgangsvideosignals aus den Signalformaten 
aus, die in einer unteren Zeile angezeigt werden. Ge-
mäß einer Auswahl des Benutzers kann das Signal-
format des Eingangsvideosignals in das gewünschte 

Signalformat konvertiert werden. In diesem Fall gibt 
eine Darstellung „31.5" an, dass die horizontale Ab-
tastfrequenz 31,5 kHz beträgt.

[0023] In dem Abtastzeilenwandler der vorliegen-
den Erfindung ist es auch möglich, das Aspektver-
hältnis, das in dem Monitor eingestellt wird, korrekt 
anzupassen, indem das Aspektverhältnis des Ein-
gangsvideosignals als 1,78 : 1 (16 : 9) angezeigt wird, 
wenn das Bild mit einem Aspektverhältnis von 16 : 9 
in eines mit 4 : 3 durch eine so genannte Stauchungs-
verarbeitung gewandelt wird.

[0024] Da wie oben beschrieben gemäß dem Ab-
tastzeilenwandler der vorliegenden Erfindung der Ab-
tastzeilenwandler, der das Eingangsvideosignal einer 
Abtastzeilenwandlung durch Wandlung der Anzahl 
der Abtastzeilen des Bildes, das durch das Eingangs-
videosignal angegeben ist, in eine willkürliche Anzahl 
von Abtastzeilen zuführt, die Bestimmungseinrich-
tung zum Bestimmen des Aspektverhältnisses des 
Bildes, das gemäß dem Signalformat des Eingangs-
videosignals erzeugt wird und die Anzeigevorrich-
tung zum Anzeigen des bestimmten Aspektverhält-
nisses umfasst, ist es möglich, den Monitor anzupas-
sen, um ein Bild mit einem korrekten Aspektverhält-
nis gemäß dem angezeigten Aspektverhältnis anzu-
zeigen.

[0025] Da gemäß der vorliegenden Erfindung das 
Aspektverhältnis des Bildes, das durch das Eingabe-
bildsignal angegeben wird, bestimmt wird und das 
bestimmte Aspektverhältnis durch die Anzeigevor-
richtung angezeigt wird, ist es möglich, den Monitor 
anzupassen, um ein Bild mit einem geeigneten As-
pektverhältnis anhand des angezeigten Aspektver-
hältnisses anzuzeigen.

[0026] Während daher, wenn der Abtastzeilen-
wandler gemäß dem Stand der Technik verwendet 
wird, ein unterschiedliches Aspektverhältnis, das in 
dem Monitor eingestellt ist, in nachteiliger Weise zu 
einer Verzerrung des angezeigten Bildes führen 
kann, ermöglicht es die vorliegende Erfindung, den 
Monitor anzupassen, um das Bild mit dem korrekten 
Aspektverhältnis anhand des angezeigten Aspekt-
verhältnisses anzuzeigen.

Patentansprüche

1.  Videosignalformatwandler, umfassend:  
einen Formatwandler (3, 7, 11) zum Wandeln des 
Formats eines Eingangsvideosignals in das Format 
eines Ausgangsvideosignals mit einer vorbestimm-
ten Anzahl von Abtastzeilen und einer vorbestimmten 
Synchronisationsfrequenz;  
einen Synchronisationssignalgenerator (11) zum Er-
zeugen eines horizontalen und eines vertikalen Syn-
chronisationssignals (H, V) für das Ausgangsvideosi-
gnalformat und zum Bereitstellen des horizontalen 
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und des vertikalen Synchronisationssignals (H, V) 
zur Verwendung in dem Formatwandler (3); eine Ein-
stelleinrichtung (10) zum Einstellen des Ausgangsvi-
deosignalformats durch einen Benutzer;  
eine Steuereinrichtung (8, 7, 9) zum Bestimmen des 
Eingangsvideosignalformats und eines Aspektver-
hältnisses davon durch Vergleichen einer Synchroni-
sationsfrequenz des Eingangsvideosignals mit ge-
speicherten Videosystemformatdaten und zum Be-
rechnen eines Aspektkonvertierungsverhältnisses 
aus dem Aspektverhältnis eines Ausgangsvideosig-
nalformats, das durch die Einstelleinrichtung (10) ein-
gestellt ist, und des diskriminierten Aspektverhältnis-
ses des Eingangsvideosignalformats, wobei die 
Steuereinrichtung (8, 7, 9) ausgebildet ist, um den 
Synchronisationssignalgenerator (11) und den For-
matwandler (3, 7, 11) zu steuern, um das Eingangs-
videosignal in das Ausgangsvideosignal mit dem 
Ausgangsvideosignalformat anhand des berechne-
ten Aspektkonvertierungsverhältnisses zu wandeln;  
einen Zeichengenerator (12) zum Erzeugen eines 
Zeichensignals, das das bestimmte Aspektverhältnis 
des Eingangsvideosignals angibt; und  
einen Mischer (5) zum Überlagern des Zeichensig-
nals von dem Zeichengenerator (12) über das Aus-
gangsvideosignal, das von dem Formatwandler (3, 7, 
11) ausgegeben wird.

2.  Wandler nach Anspruch 1 umfassend eine Ein-
richtung zum Erzeugen einer Mehrzahl von Zeichen-
signalen, die einer entsprechenden Mehrzahl von 
verschiedenen Eingangsvideosignalformatanzei-
gern (NTSC; PAL; 31,5) entsprechen, so dass die 
mehreren Formate in einer Zeile eines Bedienfeldes 
auf dem Bildschirm eines Monitors angezeigt werden 
können, wobei, wenn das bestimmte Eingangssignal-
format einem der mehreren Formatindikatoren ent-
spricht, der entsprechende Formatindikator in der 
Zeile hervorgehoben dargestellt wird.

3.  Wandler nach Anspruch 1, wobei das Zeichen-
signal, das das Aspektverhältnis angibt, für die Anzei-
ge als eine Zahl in Form von N : 1 erzeugt wird, wobei 
N eine positive ganze Zahl größer als 1 ist.

4.  Wandler nach Anspruch 1, wobei das Zeichen-
signal, das das Aspektverhältnis angibt, zur Anzeige 
als eine Zahl in Form von L : M erzeugt wird, wobei L 
und M positive ganze Zahlen größer als 1 sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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